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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 25. Oktober, 10.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude, Dr. Thomas Böhle, Personal- und Orga-
nisationsreferent, und die Vorsitzende des Gesamtpersonalrates, Angelica
Hagenstein, gratulieren 186 Nachwuchsbeamten, die die Anstellungs-
prüfung für den mittleren und gehobenen Verwaltungsdienst bestanden
haben. Die Stadt München übernimmt trotz Finanzkrise fast alle erfolgrei-
chen Auszubildenden. Im Rahmen einer Feier mit Musik und Bildershow
werden die besten Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmer ausgezeich-
net und die Zeugnisse sowie die Ernennungsurkunden ausgehändigt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Dienstag, 25. Oktober, 11 Uhr, Westfriedhof (Verwaltungsgebäude,

links neben der Aussegnungshalle), Baldurstraße 28

Pressegespräch zum Thema „Kunstprojekt im Westfriedhof” mit Alfred
Drexler von der städtischen Friedhofverwaltung und der Münchner Künst-
lerin Karolin Bräg, die das Gesamtkonzept vorstellen. Die Künstlerin führte
Gespräche auf dem Westfriedhof mit der Frage: Wie erlebe ich den Ab-
schied? Was gibt mir Trost? Die individuellen Äußerungen der Menschen
werden gesammelt und verdichtet nun in einem großen Steinkreis eingra-
viert, der im Frühjahr auf dem neuen Urnenfeld (Gräberfeld 167 a) aufge-
stellt wird. Weitere Informationen auch über das Kunstteam des Baurefe-
rates (Programm Quivid: Monika Pemler, Telefon 2 33-6 05 26, oder Nina
Oswald, Telefon 2 33-6 05 89) oder die Künstlerin Karolin Bräg per eMail:
braeg@t-online.de
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Dienstag, 25. Oktober, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch zur ersten zentralen Jungbürgerfeier ]18.jetzt[ am 5. No-
vember im Münchner Rathaus: Oberbürgermeister Christian Ude, der
Vorstandsvorsitzende der Stadtsparkasse München, Harald Strötgen,
und der Bereichsleiter Marketing/Unternehmenskommunikation der Stadt-
werke München, Andreas Brunner, stellen das Konzept vor.
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Wiederholung
Dienstag, 25. Oktober, 11.30 Uhr, Galeria Kauhof, 1. Etage, Marienplatz

Die Spendendose des Deutschen Kinderhilfswerkes feiert in diesem Jahr
ihren 25. Geburtstag. Zu diesem Anlass ruft Bürgermeisterin Dr. Gertraud
Burkert unter dem Motto „D-Mark für Kinder” auch in München auf, alte
Münzen den Spendendosen des Deutschen Kinderhilfswerkes zugute
kommen zu lassen. Professorin Rita Süssmuth, die die Schirmherrschaft
für diese bundesweite Aktion übernommen hat, Bürgermeisterin Dr. Ger-
traud Burkert und der Regionalbeauftragte des Deutschen Kinderhilfswer-
kes, Franz Xaver Veith, zeichnen hierbei Kaufhof als besten Standort der
Stadt aus.

Wiederholung
Dienstag, 25. Oktober, 18 bis 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude empfängt Angehörige der Münchner
Polizei und Sicherheitskräfte.

Wiederholung
Dienstag, 25. Oktober, 18 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Auf dem Jahresempfang für das Herbstevent „Inter@ktiv 2005” spricht
Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters Gruß-
worte. Erik Möller (Wikipedia) hält den Festvortrag „Medienwelten – Wis-
senswelten. Wie Weblogs, Wikis und freie Software die Welt verändern”.
Einführende Worte sprechen Günther Anfang und Kathrin Demmler, AG
Inter@ktiv. Anschließend Stehempfang im Kleinen Sitzungssaal. Das Herb-
stevent „Inter@aktiv 2005” findet in Kooperation mit dem Schulreferat,
Sozialreferat und Kulturreferat statt.

Wiederholung
Dienstag, 25. Oktober, 20 Uhr, Muffathalle, Zellstraße 4

Die Schauspielerin Jennifer Minetti erhält den Theaterpreis der Landes-
hauptstadt München 2005. Zur Begrüßung spricht Stadträtin Christine
Strobl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Kulturreferentin Pro-
fessorin Dr. Dr. Lydia Hartl übergibt die Urkunde.

Donnerstag, 27. Oktober, 9.30 Uhr (Beginn ab 9 Uhr), Allianz-Arena

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des „Kongresses
der Stadt-Kulturen“, der am 27. und 28. Oktober in München unter dem
Motto „Sport - Kultur - Wohnen“ stattfindet und von der Stiftung Lebendige
Stadt durchgeführt wird.
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Donnerstag, 27. Oktober, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Manfred Kreysa, Geschäftsführer der Firma Eurytos, übergibt Bürger-
meisterin Dr. Gertraud Burkert eine Spende in Höhe von 10.000 Euro für
den Münchner Fitness Parcour. Mit diesem speziell aufeinander abge-
stimmten System von Sportgeräten können Schülerinnen und Schüler im
Pausenhof trainieren und somit nicht nur ihre körperliche Konstitution stär-
ken, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl untereinander verbessern.

Donnerstag, 27. Oktober, 13 Uhr, Ignaz-Günther-Haus, Oberanger

Pressegespräch anlässlich des Richtfestes für das Gemeindezentrum
der Jüdischen Kultusgemeinde München am Jakobsplatz mit Charlotte
Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und
Oberbayern, und Oberbürgermeister Christian Ude. Das Richtfest findet
am Freitag, 28. Oktober, um 12 Uhr statt.

Donnerstag, 27. Oktober, 17 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Das Fremdspracheninstitut des Landeshauptstadt München wird heuer
60 Jahre alt. Aus diesem Anlass findet ein Festakt statt, der von der Leite-
rin des Instituts, Christa Hohenadl, eröffnet wird. Nach einem Grußwort
von Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeis-
ters spricht Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Den Festvortrag hält
Burkhart Kroeber, der Übersetzer der Werke von Umberto Eco, zum The-
ma „Erfahrungen eines literarischen Übersetzers“.

Donnerstag, 27. Oktober, 19 Uhr, Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Enthüllung der Gedenktafel für die Stifter der
Villa Stuck.

Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr

i-camp/Neues Theater München, Entenbachstraße 37

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) überreicht in Vertretung des Oberbürger-
meisters die sechs Förderpreise in den Bereichen Bildende Kunst/Ange-
wandte Kunst/Architektur/Photographie 2005 an Alexander Laner, Ste-
phanie Senge, Kerstin Becker, Stefan Diez, Martina Günther & Jan Scha-
bert und Eva Leitolf, die vier Förderpreise Musik 2005 an Mathis Mayr,
Robert Merdzo, Bernhard Weidner und Wolfram Winkel sowie den Förder-
preis Tanz 2004 an Mia Lawrence.



Rathaus Umschau
Seite 5

Meldungen

Gute Ergebnisse bei städtischer Ausbildung

(24.10.2005) Gute Ergebnisse erzielten die Anwärterinnen und Anwärter
sowohl für den mittleren als auch für den gehobenen nichttechnischen Ver-
waltungsdienst bei der Landeshauptstadt München im Prüfungsjahr 2005.
Im mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst bestanden 69 von 72 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern aus München die Anstellungsprüfung, wo-
mit sich die Durchfallquote von 15,29 Prozent auf 4,17 Prozent verringerte.
Hier gelang es den Nachwuchskräften aus München sogar, ihre Kollegin-
nen und Kollegen aus Gesamtbayern zu übertrumpfen: im Bayern-Durch-
schnitt sank die Durchfallquote lediglich von 10,07 Prozent auf 8,89 Pro-
zent. Der Notendurchschnitt in den Prüfungsaufgaben verbesserte sich in
München im mittleren Dienst von 3,43 auf 3,12.
Im gehobenen Verwaltungsdienst konnten heuer 117 von 134 Münchner
Studierenden die Prüfung erfolgreich ablegen. Damit verringerte sich die
Durchfallquote im Vergleich zum vergangenen Jahr von 16,06 Prozent auf
12,69 Prozent. Auch der Gesamtnotendurchschnitt in den Prüfungsaufga-
ben verbesserte sich im gehobenen Verwaltungdienst von 3,91 auf 3,50.
Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle: „Der Trend der sich
stetig bessernden Prüfungsergebnisse unserer Nachwuchskräfte hat sich
auch in diesem Jahr fortgesetzt. Damit zahlt es sich aus, dass die Lan-
deshauptstadt in den vergangenen Jahren erheblich in die Ausbildung des
eigenen Nachwuchses investiert hat. Zur Zeit arbeiten wir in verschiede-
nen Projekten daran, die Ausbildungsqualität weiter zu erhöhen und für
die Bewerber-Auswahl neue Anforderungsprofile zu entwickeln. Gerade
in Zeiten hoher Jugendarbeitslosigkeit sehen wir eine gesellschaftliche Ver-
pflichtung zu einer qualitativ hochwertigen Ausbildung auch im öffentlichen
Dienst.”
Die Landeshauptstadt bietet jährlich über 200 Jugendlichen in vielen Be-
rufsfeldern einen Ausbildungsplatz an. Der überwiegende Anteil der Aus-
bildungsplätze liegt im Bereich der Verwaltungsberufe.
Die feierliche Veranstaltung zur Übernahme der Nachwuchsbeamtinnen
und -beamten des mittleren und des gehobenen Verwaltungsdienstes
2005 findet am Dienstag, 25. Oktober, um 10.30 Uhr im Saal des Alten
Rathauses statt.
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Infofon bekommt Freimaurer-Preis

(24.10.2005) Der Münchner Verein „Infofon“ ist gestern im Münchner
Rathaus mit dem Humanitären Förderpreis 2005 der Freimaurerlogen in
München und Südbayern ausgezeichnet worden. „Infofon“ ist ein Infor-
mations- und Beratungstelefon von Jugendlichen für Jugendliche, das an
365 Tagen im Jahr unter der Nummer 121 5000 erreichbar ist. In rund 7.700
Gesprächen pro Jahr informieren und beraten junge Menschen ehrenamt-
lich Altersgenossen. Das Spektrum reicht von Veranstaltungstipps über
Liebeskummer, Mobbing in der Schule, Essstörungen, Drogenmissbrauch
und Gewalt in der Familie.
„Infofon“ ist im Jahr 1997 von Hubertus Schröer, Jugendamtsleiter im
Münchner Sozialreferat, nach einem Vorbild aus New York ins Leben geru-
fen worden. Sozialreferent Friedrich Graffe betonte gestern in seiner Lau-
datio die Bedeutung, die ein Beratungsangebot von Jugendlichen für Ju-
gendliche hat. „Mit vielen Fragen und Sorgen wenden sich Jugendliche
eben überhaupt nur an andere Jugendliche, an Leute, die auf ihrer Wellen-
länge liegen. Infofon ist eine Erfolgsgeschichte und hat eine Beratungs-
lücke geschlossen.”
Die Freimaurer würdigen das humanitäre Engagement von „Infofon“. Die
Auszeichnung ist mit einem Preisgeld von 13.000 Euro verbunden.

Kulturausschuss beginnt bereits um 14 Uhr

(24.10.2005) Der in der Rathaus Umschau vom 21. Oktober angekündigte
Kulturausschuss beginnt am Dienstag, 25. Oktober, bereits um 14 Uhr.

Wohin mit dem Herbstlaub?

(24.10.2005) Tipps des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM) zur Ent-
sorgung von Herbstlaub:
Verwertung im eigenen Garten

Laub eignet sich ideal für den Kompost im eigenen Garten, wenn es mit
anderen Garten- und Küchenabfällen vermischt wird. Das Herbstlaub kann
aber auch direkt auf Blumenbeeten oder unter Hecken und Sträucher aus-
gebreitet werden. Diese Materialschicht schützt den Boden vor Winter-
frost. Außerdem bieten Laubhäufen den Igeln ein warmes Nest für den
Winterschlaf.
Entsorgung in der Biotonne

Die Blätter dürfen auch in die braue Biotonne gefüllt werden. Der Abfall-
wirtschaftsbetrieb München bittet alle Münchnerinnen und Münchner, in
den Biotonnen noch genügend Platz für die kompostierbaren Küchenabfäl-
le zu lassen, denn zusätzliche Leerungen der Biotonnen sind nicht möglich.
Am besten entsorgt man den Laubhaufen in der Biotonne nach und nach.
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Abgabe bei den AWM-Wertstoffhöfen

Münchner Haushalte können bei den städtischen Wertstoffhöfen Garten-
abfälle, also auch Laub, bis zu einem Kubikmeter pro Tag gebührenfrei ab-
geben. Um lange Wartezeiten und vorzeitige Schließungen der Wertstoff-
höfe wegen voller Laubcontainer zu vermeiden, rät der AWM allen Bürge-
rinnen und Bürgern, ihre Gartenabfälle möglichst an einem Dienstag, Mitt-
woch oder Donnerstag anzuliefern. Die Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe
sind: Montag 11 bis 19 Uhr, Dienstag bis Freitag 8 bis 18 Uhr, Samstag
7.30 bis 15 Uhr (Adressen der Wertstoffhöfe unter telefonischer Ansage
2 33-3 12 20 oder im Internet unter www.awm.muenchen.de).
AWM-Infocenter berät

Weitere Informationen zur Laubentsorgung sind im Infocenter des Abfall-
wirtschaftsbetriebs München unter Telefon 2 33-9 62 00 oder im Internet
unter www.awm.muenchen.de erhältlich.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(24.10.2005) Unter dem Motto „München – wohin?“ führt der Architekt
und Stadtplaner Gerhard Meighörner am Donnerstag, 27. Oktober, durch
die Ausstellung „München wie geplant 1158 bis 2008“ im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1. Zwischen 1962 und 1986 Mitarbeiter der
Münchner Stadtplanung, erlebte Meighörner den lebendigen „Organismus
Stadt“ auch als Teil seiner Biografie und als Beispiel dafür, was ein hoher
Anspruch an Identifikationsbereitschaft der Bürger mit ihrer Stadt an Posi-
tivem bewirken kann. Die Führung findet um 16 Uhr statt. Treffpunkt ist im
Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, die Führungsgebühr be-
trägt 4 Euro.

Filmmuseum: Retrospektive „Erna Morena – Die vergessene Diva”

(24.10.2005) Anlässlich der Nachlass-Schenkung von Erna Morena widmet
das Filmmuseum München, St.-Jakobs-Platz 1, dem heute weitgehend
vergessenen Stummfilmstar vom 27. Oktober bis 14. Dezember eine Re-
trospektive. Erna Morena war einer der ungewöhnlichsten Stars des deut-
schen Stummfilms: dunkelhaarig, groß und mit markanten Gesichtszügen
hatte sie einen Starappeal wie später Greta Garbo und wurde in einem
Atemzug mit Asta Nielsen und Henny Porten genannt. Dennoch ist ihr
Name heute weitgehend unbekannt.
Erna Morena kam 1912 zum Film und spielte unter bekannten Regisseu-
ren wie Paul Leni, Richard Oswald („Die Liebschaften des Hektor Dal-
more”), Robert Wiene, F. W. Murnau („Der Gang in die Nacht”) und G. W.
Pabst. Ihre Partner auf der Leinwand waren die großen Schauspieler der
Stummfilmzeit wie Conrad Veidt, Emil Jannings, Reinhold Schünzel und

http://www.awm.muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 8

Werner Krauß. Von den mehr als 120 Filmen, in denen Erna Morena mitge-
wirkt hat, konnten weltweit nur zirka 35 lokalisiert werden. 14 Filme wer-
den in der Retrospektive gezeigt, wovon der früheste erhalten gebliebene
eine freie Adaption der Wedekindschen „Lulu” ist. Erna Morena spielte
häufig Frauen aus gutem Hause, die vom vorgezeichneten Weg abwichen,
die ebenso verführerische wie nervös-unstete grande dame, galt aber
auch als eine der großen Tragödinnen des deutschen Films. Mit Beginn
des Tonfilms Ende der 1920er-Jahre zog sich Erna Morena von der Schau-
spielerei zurück.
Eröffnet wird die Filmreihe am Donnerstag, 27. Oktober, 19 Uhr mit „Lulu”
(1917) von Alexander Antalffy und „Nerven” (1920) von Robert Reinert,
einem nur fragmentarisch erhaltenen Film, den das Filmmuseum dem-
nächst restaurieren wird. Beide Filme werden von Günter A. Buchwald am
Flügel und an der Violine begleitet. Am Sonntag, 6. November, um 21 Uhr,
begleitet Aljoscha Zimmermann den expressionistischen Film „Von Mor-
gens bis Mitternachts” (1920) von Karl Heinz Martin. Die genauen Titel
und Termine können dem Programm des Filmmuseums oder dem Internet
unter www.filmmuseum-muenchen.de entnommen werden. Fotos sind auf
Anfrage unter der Rufnummer 2 33-2 05 38 erhältlich.
Die Filmreihe wird in Zusammenarbeit mit dem Bundesarchiv-Filmarchiv in
Berlin durchgeführt. In Kooperation mit dem Münchner Filmzentrum (MFZ)
erscheint im Belleville-Verlag eine Publikation über Erna Morena, die wäh-
rend der Filmreihe auch an der Kinokasse erhältlich ist. Der Eintritt kostet
4 Euro, ermäßigt 3 Euro (2 Euro Aufschlag für Musikbegleitung). Telefoni-
sche Kartenvorbestellungen sind unter2 33-2 4150 möglich.

Kunstprojekt auf dem Westfriedhof – Gespräch mit der Künstlerin

(24.10.2005) Eine Erbschaft zugunsten des Westfriedhofes ermöglichte es
der Landeshauptstadt München, dort ein besonderes Kunstprojekt zu ini-
tiieren. In Kooperation mit dem Baureferat und der städtischen Kommis-
sion für Kunst am Bau und im öffentlichen Raum wurde ein Künstlerwett-
bewerb ausgelobt, den die Münchner Künstlerin Karolin Bräg mit ihrer
Wettbewerbsidee „Abschied ist ein intimer Moment. Es braucht Zeit. Es
kann länger dauern“für sich entscheiden konnte. Über den Zeitraum eines
Jahres führte die Künstlerin auf dem Friedhof Gespräche zu den Fragen
„Wie erlebe ich den Abschied?“, „Was gibt mir Trost?“. Die individuellen
Äußerungen der Menschen werden gesammelt und verdichtet nun in ei-
nem großen Steinkreis eingraviert, der im Frühjahr auf dem neuen Urnen-
feld (Gräberfeld 167 a) aufgestellt wird. Am 1. November (Allerheiligen) ist
Karolin Bräg von 10 bis 16.30 Uhr ein letztes Mal am Gräberfeld und steht
für Gespräche zur Verfügung, Anonymität ist zugesichert.

http://www.filmmuseum-muenchen.de
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